
Gebrauchsinformation: Information für den Anwender

Liebe Patientin, lieber Patient!Bitte lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor Sie mit der Einnahme dieses Arzneimittels beginnen.- Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten Sie diese später nochmals lesen.- Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihren Arzt oder Apotheker.- Dieses Arzneimittel wurde Ihnen persönlich verschrieben. Geben Sie es nicht an Dritte weiter. Es kann anderen Menschen schaden,auch wenn diese dieselben Symptome haben wie Sie.- Wenn eine der aufgeführten Nebenwirkungen Sie erheblich beeinträchtigt oder Sie Nebenwirkungen bemerken, die nicht in dieserGebrauchsinformation angegeben sind, informieren Sie bitte Ihren Arzt oder Apotheker.
Diese Packungsbeilage beinhaltet:1. Was ist Naproxen 500 - 1 A Pharma und wofür wird es angewendet?2. Was müssen Sie vor der Einnahme von Naproxen 500 - 1 A Pharma beachten?3. Wie ist Naproxen 500 - 1 A Pharma einzunehmen?4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?5. Wie ist Naproxen 500 - 1 A Pharma aufzubewahren? 6. Weitere Informationen

Naproxen 500 - 1 A Pharma® 
Wirkstoff: Naproxen 500 mg pro Tablette

Was ist Naproxen 500 - 1 A Pharma und wofür wird es
angewendet?

Naproxen 500 - 1 A Pharma ist ein schmerzstillendes und entzün-dungshemmendes Arzneimittel (nicht-steroidales Antiphlogisti-kum und Antirheumatikum/Analgetikum).
Naproxen 500 - 1 A Pharma wird angewendetzur symptomatischen Behandlung von Schmerz und Entzündungbei- akuten Gelenkentzündungen (akuten Arthritiden) einschließlichGichtanfall- chronischen Gelenkentzündungen (chronischen Arthritiden), ins-besondere chronisch verlaufenden Entzündungen mehrerer Ge-lenke (rheumatoide Arthritis/chronische Polyarthritis)- Morbus Bechterew (Spondylitis ankylosans) und anderen ent-zündlich-rheumatischen Wirbelsäulenerkrankungen- Reizzuständen bei degenerativen Gelenk- und Wirbelsäulen-erkrankungen (Arthrosen und Spondylarthrosen)- entzündlichen weichteilrheumatischen Erkrankungen- schmerzhaften Schwellungen oder Entzündungen nach Verlet-zungen oder Operationen- krampfartigen, schmerzhaften Beschwerden während derRegelblutung (primäre Dysmenorrhoe) und nach Einlage einerSpirale (Intrauterinpessar).

Was müssen Sie vor der Einnahme von Naproxen 500 - 
1 A Pharma beachten?

Naproxen 500 - 1 A Pharma darf nicht eingenommen werden- bei bekannter Überempfindlichkeit gegen den Wirkstoff Napro-xen oder einen der sonstigen Bestandteile des Arzneimittels- wenn Sie in der Vergangenheit mit Asthmaanfällen, Nasen-schleimhautschwellungen oder Hautreaktionen nach derEinnahme von Acetylsalicylsäure oder anderen nicht-steroidalenEntzündungshemmern reagiert haben- bei ungeklärten Blutbildungsstörungen- bei bestehenden oder in der Vergangenheit wiederholt aufgetre-tenen Magen/Zwölffingerdarm-Geschwüren (peptischen Ulzera)oder Blutungen (mindestens 2 unterschiedliche Episoden nach-gewiesener Geschwüre oder Blutungen)- bei Magen-Darm-Blutung oder -Durchbruch (Perforation) in derVorgeschichte im Zusammenhang mit einer vorherigen Therapiemit nicht-steroidalen Antirheumatika (NSAR) - bei Hirnblutungen (zerebrovaskulären Blutungen) oder anderenaktiven Blutungen- bei schweren Leber- oder Nierenfunktionsstörungen- bei schwerer Herzschwäche (Herzinsuffizienz)- in der Schwangerschaft, im letzten Drittel.
Kinder und Jugendliche dürfen Naproxen 500 - 1 A Pharma nichteinnehmen, da der Wirkstoffgehalt zu hoch ist.
Besondere Vorsicht bei der Einnahme von Naproxen 500 - 
1 A Pharma ist erforderlichIm Folgenden wird beschrieben, wann Sie Naproxen 500 - 1 A Pharma nur unter bestimmten Bedingungen (d. h. in größerenAbständen oder in verminderter Dosis und unter ärztlicherKontrolle) mit besonderer Vorsicht anwenden dürfen. BefragenSie hierzu bitte Ihren Arzt. Dies gilt auch, wenn diese Angaben beiIhnen früher einmal zutrafen.
Sicherheit im Magen-Darm-TraktEine gleichzeitige Anwendung von Naproxen 500 - 1 APharmamitanderen nicht-steroidalen Entzündungshemmern, einschließlichsogenannten COX-2-Hemmern (Cyclooxigenase-2-Hemmern),sollte vermieden werden.
Nebenwirkungen können reduziert werden, indem die niedrigstewirksame Dosis über den kürzesten, für die Symptomkontrolleerforderlichen Zeitraum angewendet wird.
Ältere PatientenBei älteren Patienten treten häufiger Nebenwirkungen nachAnwendung von nicht-steroidalen Entzündungshemmern auf, ins-besondere Blutungen und Durchbrüche im Magen- undDarmbereich, die unter Umständen lebensbedrohlich sein können.Daher ist bei älteren Patienten eine besonders sorgfältige ärztlicheÜberwachung erforderlich.
Blutungen des Magen-Darm-Traktes, Geschwüre und Durch-brüche (Perforationen)Blutungen des Magen-Darm-Traktes, Geschwüre und Perforatio-nen, auch mit tödlichem Ausgang, wurden unter allen NSAR berich-tet. Sie traten mit oder ohne vorherige Warnsymptome bzw. schwer-wiegende Ereignisse im Magen-Darm-Trakt in der Vorgeschichte zujedem Zeitpunkt der Therapie auf.
Das Risiko für das Auftreten von Magen-Darm-Blutungen, Ge-schwüren und Durchbrüchen ist höher mit steigender NSAR-Dosis, in Patienten mit Geschwüren in der Vorgeschichte, insbe-sondere mit den Komplikationen Blutung oder Durchbruch (s. Abschnitt 2 "Naproxen 500 - 1 A Pharma darf nicht eingenom-men werden"), und bei älteren Patienten. Diese Patienten solltendie Behandlung mit der niedrigsten verfügbaren Dosis beginnen.Für diese Patienten sowie für Patienten, die eine begleitendeTherapie mit niedrig-dosierter Acetylsalicylsäure (ASS) oder ande-ren Arzneimitteln, die das Risiko für Magen-Darm-Erkrankungenerhöhen können, benötigen, sollte eine Kombinationstherapie mitMagenschleimhaut-schützenden Arzneimitteln (z. B. Misoprostoloder Protonenpumpenhemmer) in Betracht gezogen werden.
Wenn Sie, insbesondere in höherem Alter, eine Vorgeschichte vonNebenwirkungen am Magen-Darm-Trakt aufweisen, sollten Siejegliche ungewöhnliche Symptome im Bauchraum (vor allemMagen-Darm-Blutungen) insbesondere am Anfang der Therapiemelden.Vorsicht ist angeraten, wenn Sie gleichzeitig Arzneimittel erhalten,die das Risiko für Geschwüre oder Blutungen erhöhen können, wiez. B. orale Kortikosteroide, blutgerinnungshemmende Medikamentewie Warfarin, selektive Serotonin-Wiederaufnahmehemmer, dieunter anderem zur Behandlung von depressiven Verstimmungeneingesetzt werden, oder Thrombozytenaggregationshemmer wieASS (s. Abschnitt 2 "Bei Einnahme von Naproxen 500 - 1 APharmamit anderen Arzneimitteln").
Wenn es bei Ihnen unter Naproxen 500 - 1 A Pharma zu Magen-Darm-Blutungen oder Geschwüren kommt, ist die Behandlungabzusetzen.
NSAR sollten bei Patienten mit einer gastrointestinalen Erkrankungin der Vorgeschichte (Colitis ulcerosa, Morbus Crohn) mit Vorsichtangewendet werden, da sich ihr Zustand verschlechtern kann (s. Abschnitt 4).
Wirkungen am Herz-Kreislauf-SystemArzneimittel wie Naproxen 500 - 1 A Pharma sind möglicherweisemit einem geringfügig erhöhten Risiko für Herzanfälle("Herzinfarkt") oder Schlaganfälle verbunden. Jedwedes Risiko istwahrscheinlicher mit hohen Dosen und länger dauernderBehandlung. Überschreiten Sie nicht die empfohlene Dosis oderBehandlungsdauer!
Wenn Sie Herzprobleme oder einen vorangegangenen Schlaganfallhaben oder denken, dass Sie ein Risiko für diese Erkrankungen auf-weisen könnten (z. B. wenn sie hohen Blutdruck, Diabetes oder hoheCholesterinwerte haben oder Raucher sind), sollten Sie IhreBehandlung mit Ihrem Arzt oder Apotheker besprechen.
HautreaktionenUnter NSAR-Therapie wurde sehr selten über schwerwiegendeHautreaktionen mit Rötung und Blasenbildung, einige mit tödli-chem Ausgang, berichtet (exfoliative Dermatitis, Stevens-Johnson-Syndrom und toxische epidermale Nekrolyse/Lyell-Syndrom; s. Abschnitt 4). Das höchste Risiko für derartige Reaktionen scheintzu Beginn der Therapie zu bestehen, da diese Reaktionen in derMehrzahl der Fälle im ersten Behandlungsmonat auftraten. Beimersten Anzeichen von Hautausschlägen, Schleimhautläsionen odersonstigen Anzeichen einer Überempfindlichkeitsreaktion sollteNaproxen 500 - 1 A Pharma abgesetzt und umgehend der Arztkonsultiert werden.
Sonstige HinweiseNaproxen 500 - 1 A Pharma sollte nur unter strenger Abwägungdes Nutzen-Risiko-Verhältnisses angewendet werden:- bei bestimmten angeborenen Blutbildungsstörungen (z. B. akuteintermittierende Porphyrie)- bei bestimmten Autoimmunerkrankungen (systemischer Lupuserythematodes und Mischkollagenose).
Eine besonders sorgfältige ärztliche Überwachung ist erforderlich:- bei eingeschränkter Nieren- oder Leberfunktion- direkt nach größeren chirurgischen Eingriffen- bei Allergien (z. B. Hautreaktionen auf andere Arzneimittel,Asthma, Heuschnupfen), chronischen Nasenschleimhautschwel-lungen oder chronischen, die Atemwege verengenden Atem-wegserkrankungen.

Schwere akute Überempfindlichkeitsreaktionen (zum Beispielanaphylaktischer Schock) werden sehr selten beobachtet. Beiersten Anzeichen einer Überempfindlichkeitsreaktion nachEinnahme von Naproxen 500 - 1 A Pharma muss die Therapieabgebrochen werden. Der Symptomatik entsprechende, medizi-nisch erforderliche Maßnahmen müssen durch fachkundigePersonen eingeleitet werden.
Bei längerem Gebrauch von Schmerzmitteln können Kopf-schmerzen auftreten, die nicht durch erhöhte Dosen desArzneimittels behandelt werden dürfen. Fragen Sie Ihren Arzt umRat, wenn Sie trotz der Einnahme von Naproxen 500 - 1 A Pharmahäufig unter Kopfschmerzen leiden!
Ganz allgemein kann die gewohnheitsmäßige Einnahme vonSchmerzmitteln, insbesondere bei Kombination mehrerer schmerz-stillender Wirkstoffe, zur dauerhaften Nierenschädigung mit demRisiko eines Nierenversagens (Analgetika-Nephropathie) führen.
Wie andere Arzneimittel, die die Prostaglandinsynthese hemmen,kann Naproxen 500 - 1 A Pharma es Ihnen erschweren, schwan-ger zu werden. Sie sollten Ihren Arzt informieren, wenn Sie planenschwanger zu werden oder wenn Sie Probleme haben, schwan-ger zu werden.
Wenn Sie gleichzeitig Arzneimittel zur Hemmung der Blutgerinnungoder zur Senkung des Blutzuckers einnehmen, sollten vorsichtshalberder Gerinnungsstatus bzw. die Blutzuckerwerte kontrolliert werden.
Naproxen, der Wirkstoff von Naproxen 500 - 1 APharma, kann vor-übergehend die Blutplättchenfunktion (Thrombozytenaggregation)hemmen. Patienten mit Gerinnungsstörungen sollten daher sorg-fältig überwacht werden.
Bei gleichzeitiger Gabe von Naproxen 500 - 1 A Pharma undLithiumpräparaten (Mittel zur Behandlung geistig-seelischerErkrankungen) oder bestimmten Mitteln zur Entwässerung (kali-umsparenden Diuretika) ist eine Kontrolle der Lithium- undKaliumkonzentration im Blut nötig (s. Abschnitt 2 "Bei Einnahmevon Naproxen 500 - 1 A Pharma mit anderen Arzneimitteln").
Bei länger dauernder Gabe von Naproxen 500 - 1 A Pharma isteine regelmäßige Kontrolle der Leberwerte, der Nierenfunktionsowie des Blutbildes erforderlich.
Bei Einnahme von Naproxen 500 - 1 A Pharma vor operativenEingriffen ist der Arzt oder Zahnarzt zu befragen bzw. zu informieren.
Kinder und JugendlicheKinder und Jugendliche dürfen Naproxen 500 - 1 A Pharma nichteinnehmen, da der Wirkstoffgehalt zu hoch ist.
Bei Einnahme von Naproxen 500 - 1 A Pharma mit anderen
ArzneimittelnBitte informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, wenn Sie andereArzneimittel einnehmen/anwenden bzw. vor kurzem eingenom-men/angewendet haben, auch wenn es sich um nicht verschrei-bungspflichtige Arzneimittel handelt.
Die gleichzeitige Anwendung von Naproxen 500 - 1 A Pharma undDigoxin (Mittel zur Stärkung der Herzkraft), Phenytoin (Mittel zurBehandlung von Krampfanfällen) oder Lithium (Mittel zur Behand-lung geistig-seelischer Erkrankungen) kann die Konzentration die-ser Arzneimittel im Blut erhöhen. Eine Kontrolle der Serum-Lithium-Spiegel ist nötig. 
Naproxen 500 - 1 A Pharma kann die Wirkung von entwässerndenund blutdrucksenkenden Arzneimitteln (Diuretika und Antihyper-tensiva) abschwächen.
Naproxen 500 - 1 A Pharma kann die Wirkung von ACE-Hemmern(Mittel zur Behandlung von Herzschwäche und Bluthochdruck)abschwächen. Bei gleichzeitiger Anwendung kann weiterhin dasRisiko für das Auftreten einer Nierenfunktionsstörung erhöht sein.
Die gleichzeitige Gabe von Naproxen 500 - 1 A Pharma und ka-liumsparenden Entwässerungsmitteln (bestimmte Diuretika) kannzu einer Erhöhung des Kaliumspiegels im Blut führen.
Die gleichzeitige Verabreichung von Naproxen 500 - 1 A Pharmamit anderen entzündungs- und schmerzhemmenden Mitteln ausder Gruppe der nicht-steroidalen Antiphlogistika oder mitGlukokortikoiden erhöht das Risiko für Magen-Darm-Geschwüreoder Blutungen.
Thrombozytenaggregationshemmer wie Acetylsalicylsäure und be-stimmte Antidepressiva (selektive Serotonin Wiederaufnahme-hem-mer/SSRI) können das Risiko für Magen-Darm-Blutungen erhöhen. 
Die Gabe von Naproxen 500 - 1 APharma innerhalb von 24 Stundenvor oder nach Gabe von Methotrexat kann zu einer erhöhtenKonzentration von Methotrexat im Blut und einer Zunahme seinerunerwünschten Wirkungen führen.
Nicht-steroidale Antirheumatika (wie Naproxen) können die nie-renschädigende Wirkung von Ciclosporin (Mittel, das zurVerhinderung von Transplantatabstoßungen, aber auch in derRheumabehandlung eingesetzt wird) verstärken.
Arzneimittel, die Probenecid oder Sulfinpyrazon (Mittel zurBehandlung von Gicht) enthalten, können die Ausscheidung vonNaproxen verzögern. Dadurch kann es zu einer Anreicherung vonNaproxen 500 - 1 A Pharma im Körper und Verstärkung seinerunerwünschten Wirkungen kommen.
Nicht-steroidale Antirheumatika können möglicherweise dieWirkung von blutgerinnungshemmenden Arzneimitteln wieWarfarin verstärken.
Die Einnahme von Antacida (Arzneimittel gegen Magenüber-säuerung) kann zu einer verringerten Resorption (Aufnahme) vonNaproxen 500 - 1 A Pharma führen.
Bei Einnahme von Naproxen 500 - 1 A Pharma zusammen mit
Nahrungsmitteln und GetränkenWährend der Anwendung von Naproxen 500 - 1 A Pharma solltenSie möglichst keinen Alkohol trinken.
SchwangerschaftWird während einer Anwendung von Naproxen 500 - 1 A Pharmaeine Schwangerschaft festgestellt, so ist der Arzt zu benachrichti-gen. Sie dürfen Naproxen im ersten und zweiten Schwanger-schaftsdrittel nur nach Rücksprache mit Ihrem Arzt anwenden. Inden letzten drei Monaten der Schwangerschaft darf Naproxen 500 -1 A Pharma wegen eines erhöhten Risikos von Komplikationen fürMutter und Kind nicht angewendet werden.
Naproxen 500 - 1 A Pharma sollte wegen möglicher Rückbildungs-verzögerung der Gebärmutter und Verstärkung der Blutung nachder Geburt nicht im Wochenbett angewandt werden.
Stillzeit Der Wirkstoff Naproxen und seine Abbauprodukte gehen in gerin-gen Mengen in die Muttermilch über. Eine Anwendung vonNaproxen 500 - 1 A Pharma während der Stillzeit sollte vorsichts-halber vermieden werden.
Verkehrstüchtigkeit und das Bedienen von MaschinenDa bei der Anwendung von Naproxen 500 - 1 A Pharma in höhe-rer Dosierung zentralnervöse Nebenwirkungen wie Müdigkeit undSchwindel auftreten können, kann im Einzelfall das Reaktionsver-mögen verändert und die Fähigkeit zur aktiven Teilnahme amStraßenverkehr und zum Bedienen von Maschinen beeinträchtigtwerden. Dies gilt in verstärktem Maße im Zusammenwirken mitAlkohol. Sie können dann auf unerwartete und plötzliche Ereig-nisse nicht mehr schnell und gezielt genug reagieren. Fahren Siein einem solchen Fall nicht Auto oder andere Fahrzeuge!Bedienen Sie keine Werkzeuge oder Maschinen! Arbeiten Sienicht ohne sicheren Halt!
Wichtige Informationen über bestimmte sonstige Bestand-
teile von Naproxen 500 - 1 A PharmaDieses Arzneimittel enthält Lactose. Bitte nehmen Sie Napro-xen 500 - 1 A Pharma daher erst nach Rücksprache mit Ihrem Arztein, wenn Ihnen bekannt ist, dass Sie unter einer Unverträglichkeitgegenüber bestimmten Zuckern leiden.

Wie ist Naproxen 500 - 1 A Pharma einzunehmen?
Nehmen Sie Naproxen 500 - 1 A Pharma immer genau nach derAnweisung des Arztes ein. Bitte fragen Sie bei Ihrem Arzt oderApotheker nach, wenn Sie sich nicht ganz sicher sind.
Falls vom Arzt nicht anders verordnet, gelten die folgenden
DosierungsrichtlinienDie folgenden Angaben gelten, soweit Ihnen Ihr Arzt Napro-xen 500 - 1 A Pharma nicht anders verordnet hat. Bitte halten Sie
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Zur Anwendung bei Erwachsenen
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sich an die Anwendungsvorschriften, da Naproxen 500 - 1 A Phar-ma sonst nicht richtig wirken kann!
Dosierung für ErwachseneDer empfohlene Tagesdosisbereich liegt für Erwachsene, je nachArt und Schwere der Erkrankung (siehe unten), zwischen 500 und1250 mg Naproxen pro Tag, verteilt auf 1 - 3 Einzelgaben. DieEinzeldosis sollte höchstens 1000 mg Naproxen betragen.
Rheumatische ErkrankungenDie tägliche Dosis beträgt im Allgemeinen 1 - 1½ Tabletten Napro-xen 500 - 1 A Pharma (entsprechend 500 - 750 mg Naproxen).Bei Behandlungsbeginn, bei akuten Reizphasen und bei Wechselvon einem anderen hochdosierten Antiphlogistikum auf Napro-xen 500 - 1 A Pharma wird eine Dosis von täglich 1½ TablettenNaproxen 500 - 1 A Pharma (entsprechend 750 mg Naproxen)empfohlen, aufgeteilt in zwei Einzelgaben (morgens 1, abends ½ Tablette Naproxen 500 - 1 A Pharma oder umgekehrt) oderauch als einmalige Gabe (entweder morgens oder abends).In Einzelfällen kann bei Bedarf die Tagesdosis auf 2 TablettenNaproxen 500 - 1 A Pharma (entsprechend 1000 mg Naproxen)erhöht werden.Die Erhaltungsdosis beträgt 1 Tablette Naproxen 500 - 1 A Phar-ma (entsprechend 500 mg Naproxen) pro Tag, die aufgeteilt inzwei Einzelgaben (morgens und abends) zu je ½ TabletteNaproxen 500 - 1 A Pharma oder auf einmal (entweder morgensoder abends) verabreicht werden können.
Akuter GichtanfallBehandlungsbeginn mit einer einmaligen Einnahme von 1½ Ta-bletten Naproxen 500 - 1 A Pharma (entsprechend 750 mgNaproxen), danach alle 8 Stunden ½ Tablette Naproxen 500 - 1 A Pharma (entsprechend 250 mg Naproxen) bis zum Abklingender Beschwerden.
Schwellungen und Schmerzen nach Verletzungen bzw. OperationenBehandlungsbeginn mit einer einmaligen Einnahme von 1 TabletteNaproxen 500 - 1 A Pharma (entsprechend 500 mg Naproxen),danach alle 6 bis 8 Stunden ½ Tablette Naproxen 500 - 1 A Phar-ma (entsprechend 250 mg Naproxen).
Schmerzhafte Beschwerden während der Menstruation oder nachEinsetzen der SpiraleBehandlungsbeginn bei Einsetzen der Beschwerden (z. B. der Re-gelblutung) mit einer einmaligen Einnahme von 1 Tablette Naproxen500 - 1 A Pharma (entsprechend 500 mg Naproxen), danach - jenach Stärke der Beschwerden - alle 6 bis 8 Stunden ½ TabletteNaproxen 500 - 1 A Pharma (entsprechend 250 mg Naproxen). DieDauer der Behandlung richtet sich nach dem jeweiligen Beschwer-debild.
Naproxen 500 - 1 A Pharma ist zur Behandlung von Kindern undJugendlichen wegen des zu hohen Wirkstoffgehaltes nicht geeignet.
Art der AnwendungWenden Sie Naproxen 500 - 1 A Pharma immer genau nachAnweisung des Arztes an. Bitte fragen Sie bei Ihrem Arzt oderApotheker nach, wenn Sie sich nicht ganz sicher sind!
Nehmen Sie Naproxen 500 - 1 A Pharma unzerkaut mit reichlichFlüssigkeit möglichst vor den Mahlzeiten (bei akuten Schmerzenauch auf nüchternen Magen) ein. Die Einnahme zu den Mahlzeitenkann zu einer verzögerten Aufnahme in die Blutbahn führen.
Über die Dauer der Anwendung entscheidet der behandelnde Arzt.
Bei rheumatischen Erkrankungen kann die Einnahme vonNaproxen 500 - 1 A Pharma über einen längeren Zeitraum erfor-derlich sein.
Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apotheker, wenn Sie denEindruck haben, dass die Wirkung von Naproxen 500 - 1 A Phar-ma zu stark oder zu schwach ist.
Wenn Sie eine größere Menge von Naproxen 500 - 1 APharma
eingenommen haben als Sie solltenNehmen Sie Naproxen 500 - 1 A Pharma nach den Anweisungendes Arztes bzw. der in der Packungsbeilage angegebenen Dosie-rungsanleitung ein. Wenn Sie das Gefühl haben, keine ausrei-chende Schmerzlinderung zu spüren, dann erhöhen Sie nichtselbstständig die Dosierung, sondern fragen Sie Ihren Arzt.
Als Symptome einer Überdosierung können zentralnervöseStörungen wie Kopfschmerzen, Schwindel, Benommenheit undBewusstlosigkeit (bei Kindern auch myoklonische Krämpfe) sowieBauchschmerzen, Übelkeit und Erbrechen auftreten. Des Weiterensind Blutungen im Magen-Darm-Trakt und Funktionsstörungen vonLeber und Nieren möglich. Ferner kann es zu Blutdruckabfall, ver-minderter Atmung (Atemdepression) und zur blauroten Färbungvon Haut und Schleimhäuten (Zyanose) kommen.
Es gibt kein spezifisches Gegenmittel (Antidot).
Bei Verdacht auf eine Überdosierung mit Naproxen 500 - 1 A Pharma benachrichtigen Sie bitte Ihren Arzt. Dieser kann ent-sprechend der Schwere einer Vergiftung über die gegebenenfallserforderlichen Maßnahmen entscheiden.
Wenn Sie die Einnahme von Naproxen 500 - 1 A Pharma ver-
gessen habenFalls Sie die Einnahme einmal vergessen haben, nehmen Sie bei dernächsten Gabe nicht mehr als die übliche empfohlene Menge ein.
Wenn Sie weitere Fragen zur Anwendung des Arzneimittelshaben, fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Welche Nebenwirkungen sind möglich?
Wie alle Arzneimittel kann auch Naproxen 500 - 1 A PharmaNebenwirkungen haben, die aber nicht bei jedem auftreten müssen.Sollten Sie die folgenden Nebenwirkungen bei sich beobachten,besprechen Sie das bitte mit Ihrem Arzt, der dann festlegt, wie wei-ter zu verfahren ist.
Bei den Häufigkeitsangaben zu Nebenwirkungen werden folgen-de Kategorien zugrunde gelegt:
Sehr häufig mehr als 1 Behandelter von 10
Häufig 1 bis 10 Behandelte von 100
Gelegentlich 1 bis 10 Behandelte von 1.000
Selten 1 bis 10 Behandelte von 10.000
Sehr selten weniger als 1 Behandelter von 10.000
Nicht bekannt Häufigkeit auf Grundlage der verfügbaren Daten nicht abschätzbar
Mögliche NebenwirkungenBei den folgenden unerwünschten Arzneimittelwirkungen mussberücksichtigt werden, dass sie überwiegend dosisabhängig undinterindividuell unterschiedlich sind. 
Die am häufigsten beobachteten Nebenwirkungen betreffen denVerdauungstrakt. Magen/Zwölffingerdarm-Geschwüre (peptischeUlzera), Perforationen (Durchbrüche) oder Blutungen, manchmaltödlich, können auftreten, insbesondere bei älteren Patienten(siehe Abschnitt 2 "Besondere Vorsicht bei der Einnahme vonNaproxen 500 - 1 A Pharma ist erforderlich"). Übelkeit, Erbrechen,Durchfall, Blähungen, Verstopfung, Verdauungsbeschwerden,abdominale Schmerzen, Teerstuhl, Bluterbrechen, ulcerativeStomatitis, Verschlimmerung von Colitis und Morbus Crohn (sieheAbschnitt 2 "Besondere Vorsicht bei der Einnahme von Napro-xen 500 - 1 A Pharma ist erforderlich") sind nach Anwendungberichtet worden. Weniger häufig wurde Magenschleimhaut-entzündung beobachtet.Insbesondere das Risiko für das Auftreten von Magen-Darm-Blutungen ist abhängig vom Dosisbereich und der Anwendungs-dauer.
Ödeme, Bluthochdruck und Herzinsuffizienz wurden im Zusam-menhang mit NSAR-Behandlung berichtet.
Arzneimittel wie Naproxen 500 - 1 A Pharma sind möglicherweisemit einem geringfügig erhöhten Risiko für Herzanfälle ("Herzin-farkt") oder Schlaganfälle verbunden.
HerzerkrankungenSehr selten: Herzmuskelschwäche (Herzinsuffizienz)
GefäßerkrankungenSehr selten: Bluthochdruck (Hypertonie)
Erkrankungen des Blutes und des LymphsystemsSehr selten: Störungen der Blutbildung: aplastische Anämie (Formder Blutarmut), Leukopenie (Verminderung der weißen Blutkör-perchen), Thrombozytopenie (Verminderung der Blutplättchen),Panzytopenie (Verminderung der Blutzellen aller Systeme),Agranulozytose (Verminderung der Granulozyten)Erste Symptome können sein: Fieber, Halsschmerzen, oberfläch-liche Wunden im Mund, grippeartige Beschwerden, starke Abge-schlagenheit, Nasenbluten und Hautblutungen. In diesen Fällen ist das Arzneimittel sofort abzusetzen und der Arztaufzusuchen. Jegliche Selbstbehandlung mit schmerz- oder fieber-senkenden Arzneimitteln sollte unterbleiben.
Bei der Langzeittherapie sollte das Blutbild regelmäßig kontrolliertwerden.

Sehr selten: Hämolytische Anämie (durch beschleunigten Abbauroter Blutkörperchen bedingte Anämie)
Erkrankungen des NervensystemsHäufig: Kopfschmerzen, Schwindel, Schlaflosigkeit, Erregung,Reizbarkeit oder Müdigkeit
AugenerkrankungenHäufig: Sehstörungen
Erkrankungen des Ohrs und des LabyrinthsHäufig: Hörstörungen, Ohrgeräusche (Tinnitus)
Erkrankungen der Atemwege, des Brustraums und MediastinumsGelegentlich: Asthmaanfälle (eventuell mit Blutdruckabfall),Bronchospasmen (Krämpfe der Bronchialmuskulatur), Lungenent-zündung
Erkrankungen des GastrointestinaltraktsSehr häufig: Magen-Darm-Beschwerden wie Übelkeit, Erbrechen,Sodbrennen, Magenschmerzen, Völlegefühl, Verstopfung (Obsti-pation) oder Durchfall und geringfügige Blutverluste im Magen-Darm-Trakt, die in Ausnahmefällen eine Anämie (Blutarmut) verur-sachen können
Häufig: Gastrointestinale Ulzera (Geschwüre des Magen-Darm-Traktes; unter Umständen mit Blutung und Durchbruch)Gelegentlich: Hämatemesis (Erbrechen von Blut), Melaena(Blutstuhl) oder blutiger Durchfall; Beschwerden im Unterbauch (z. B. blutende Colititiden (Dickdarmentzündungen); Verstärkungeines Morbus Crohn/einer Colitis ulcerosa (chronisch-entzünd-liche Darmentzündungen), Stomatitis (Mundschleimhautent-zündung), Ösophagusläsionen (Speiseröhrenverletzungen)
Sollten stärkere Schmerzen im Oberbauch, eine Schwarzfärbungdes Stuhls oder Blut im Stuhl auftreten, so müssen Sie Napro-xen 500 - 1 A Pharma absetzen und den Arzt sofort informieren.
Erkrankungen der Nieren und HarnwegeHäufig: Periphere Ödeme, besonders bei Patienten mit Bluthoch-druck 
Gelegentlich: Akutes Nierenversagen, nephrotisches Syndrom(Symptomenkomplex bei Nierenerkrankungen) oder interstitielleNephritis (entzündliche Veränderungen des Nierengewebes)
Sehr selten: Nierenschäden (Papillennekrosen), insbesondere beiLangzeittherapie, Hyperurikämie (erhöhte Harnstoffausscheidung)
Die Nierenfunktion sollte regelmäßig kontrolliert werden.
Verminderung der Harnausscheidung, Ansammlung von Wasser imKörper (Ödeme) sowie allgemeines Unwohlsein können Ausdruckeiner Nierenerkrankung bis hin zum Nierenversagen sein.
Sollten die genannten Symptome auftreten oder sich verschlim-mern, so müssen Sie Naproxen 500 - 1 A Pharma absetzen undsofort Kontakt mit Ihrem Arzt aufnehmen.
Erkrankungen der Haut und des UnterhautzellgewebesHäufig: Überempfindlichkeitsreaktionen mit Hautausschlag, Juck-reiz, Hautblutungen
Gelegentlich: erhöhte Lichtempfindlichkeit (einschließlich Blasen-bildung), Alopezie (Haarausfall; meist reversibel)
Sehr selten: Schwere Hautreaktionen wie Hautausschlag mitRötung und Blasenbildung (z. B. Stevens-Johnson-Syndrom, to-xische epidermale Nekrolyse/Lyell-Syndrom) 
Infektionen und parasitäre ErkrankungenSehr selten ist im zeitlichen Zusammenhang mit der systemischenAnwendung von nicht-steroidalen Antiphlogistika eine Verschlech-terung infektionsbedingter Entzündungen (z. B. Entwicklung einernekrotisierenden Fasciitis, d. h. akute Entzündung der unter derHaut liegenden Faszien mit Gewebstod des Unterhautfettgewebesund der Muskulatur) beschrieben worden.Dies steht möglicherweise im Zusammenhang mit dem Wirk-mechanismus der nicht-steroidalen Antiphlogistika.
Wenn während der Anwendung von Naproxen 500 - 1 A PharmaZeichen einer Infektion (z. B. Rötung, Schwellung, Überwärmung,Schmerz, Fieber) neu auftreten oder sich verschlimmern, solltedaher unverzüglich der Arzt zu Rate gezogen werden.
Sehr selten: Symptomatik einer nicht-bakteriellen Gehirnhautent-zündung mit starken Kopfschmerzen, Übelkeit, Erbrechen, Fieber,Nackensteifigkeit oder Bewusstseinstrübung 
Prädisponiert scheinen Patienten mit Autoimmunerkrankungen(SLE, mixed connective tissue disease) zu sein.
Erkrankungen des ImmunsystemsSehr selten: Schwere Überempfindlichkeitsreaktionen (z. B. angio-neurotisches Syndrom). Anzeichen hierfür können sein: An-schwellen von Gesicht, Zunge und Kehlkopf (Ödeme), Atemnot,Tachykardie (erhöhter Herzschlag), schwere Kreislaufstörungenbis zum lebensbedrohlichen Schock. 
Beim Auftreten einer dieser Erscheinungen, die schon bei Erst-anwendung vorkommen können, ist sofortige ärztliche Hilfe erfor-derlich.In diesen Fällen ist das Arzneimittel sofort abzusetzen und der Arztaufzusuchen.
Leber- und GallenerkrankungenGelegentlich: Leberfunktionsstörungen
Sehr selten: Leberschäden, insbesondere bei Langzeittherapie
Befolgen Sie die oben bei bestimmten Nebenwirkungen aufge-führten Verhaltensmaßregeln!
Informieren Sie bitte Ihren Arzt oder Apotheker, wenn eine der auf-geführten Nebenwirkungen Sie erheblich beeinträchtigt oder SieNebenwirkungen bemerken, die nicht in dieser Gebrauchsinfor-mation angegeben sind.

Wie ist Naproxen 500 - 1 A Pharma aufzubewahren?
Arzneimittel, für Kinder unzugänglich aufbewahren!
Sie dürfen das Arzneimittel nach dem auf dem Packmittel ange-gebenen Verfalldatum nicht mehr verwenden. Das Verfalldatumbezieht sich auf den letzten Tag des Monats.
AufbewahrungsbedingungenIn der Originalverpackung aufbewahren, um den Inhalt vor Licht zuschützen.

Weitere Informationen
Was Naproxen 500 - 1 A Pharma enthältDer Wirkstoff ist Naproxen.
1 Tablette enthält 500 mg Naproxen.
Die sonstigen Bestandteile sindLactose-Monohydrat, Maisstärke, Eisen(III)-oxid, Hyprolose,Crospovidon, Magnesiumstearat (Ph.Eur.)
Wie Naproxen 500 - 1 A Pharma aussieht und Inhalt der
PackungOriginalpackung mit 20 (N1), 50 (N2) und 100 (N3) Tabletten
Pharmazeutischer Unternehmer
1 A Pharma GmbHKeltenring 1 + 382041 OberhachingTel: 089/6138825 - 0
HerstellerSalutas Pharma GmbHOtto-von-Guericke-Allee 139179 Barleben

Diese Gebrauchsinformation wurde zuletzt überarbeitet:Juli 2009

Bitte bewahren Sie das Arzneimittel unzugänglich für Kinder auf !
1 A Pharma GmbH wünscht gute Besserung!
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